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Bebauungsplan für des Teilgebiet in den Distrikten ” Ir dur Gruscheihsche " ,
"An Vosserbornerveg ® , #* Inder Lay ", " Glockenacker ",

# Hörnchen " , Weldengerten ® , Inu Weidengarten " und = imter

dem Kaulenberg " in der Gemelmzle Weinsahein,

Ze xt zur Ergänzung des Bebauungsplanes.

Flichermut zung:

Des Teilgebist ist allgemsinss Wohngebiet ( WA ) gem. 5 4 der Bamutzunge-

verordnung vom 26. 6. 1962 { BGBl. I. 9. 429 ) . Für das zulässige Haß der

baulichen Nutzung sind die Vorschriften des { 17 der Baanmutsungeverorinung

naßgsbend ,

Beuveise:

Für das Baugebiet wird die offene Bauweite vorgeschrieben. Der seitliche

Grenzabstend soll mindastens 4.00 m betragen,

Geragen:

Gara,en nissen mindestens 5.00 m von der Straßenbesrenzungulinis errichtet

werden, Vargartenflächen dürfen in der Regel für saragen nicht in Anspruch

ganonmen werden, Garagenzufahrten sollen auf stellplatzlinge, ninlestens

5.00 m „ von der Straße her offen bleiben. Bei 2 - stöckigen Gebäuden sini

zusütaliche Kellergaragen nicht zulässig.

Stellung der Gebüude zur Bailinie :

Die in dar zeichnerischen Darstellung des Bebawingsplanes ( Blatt 2 )

nicht parallel zur Baulinie vorgesehenen Gebäude müssen parallel zur

seitlichen Grunästlicksgrense uml mit der am nilchsten sur Ytrale Liegen-

den Geböwlseoke in der Baulinie errichtet worden.

Firstrichtung und Geschoßzahl ı

Die Fkstrichtung sowie lie hüchstzullissige Gesulußzahl der Gebäude

sind im Bebauunzsplen Blatt 2 festgelegt. Um sine > - seschussige Bau=

weilte nach der Hengseite auszuschließen, ist bei den 2 = ‚pauhoasigen

„ln
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Gebäuden das Kellergeschoß mit Erde beisuflllen, sodaß eins gocksihöhe

von höchstens 1.00 m verbleibt. Bei eirgeschossigen Wahngebiuden kann

das teilseitig gelegene Umtergeschoß ( Kellergeschoß ) als Wohngeschoß

ausgebildet werden, Eine Erdanfüllung ist in diesen Falle micht zuläs-

AG.

Dachne igung und Dacheindeckung, der Gebäude B

Bei eingeschossigen Gebäuden darf die Dechneigung ca. 50° und hei den
Zweigeschossigen ca. 5 - nicht übersteigen. Für die Dacheindeckung

ist zur dunkelfarbiges erial zu verwenden,

Ausnahmen:

Die Baugpnelmigungsbshbörde kamn im Einverneinen mit der Geneinie van den

Festsetzungen des Bebauungsplanes Ausnahmen zulassen hinsichtlich :

a) der Errichtung von nicht störenden Gewerbehetrieben sowie ställe

für Kleintierhaltung als Zubehör zu Kleinsledlımgen und landwirt-

schaftlichen Nebererwerbstelien,

b) des Zurücktretens von Gebäulen hinter der Baulinie, sofern dies

aus stäätebaulichen Gerichtspunkten vertretbar ist,

s) der» Errichting von Garagen vor der Baulinie, wenn diese mehr als

5.00 m von der Straßenbegrensumgiinis Zestgesetzt ist. Der Ab-

stani der Garagen von der Straßenbegrenzungslinie muß jedoch min-

desters 5.00 m betragen.

d) der Verringerung des seitlichen Grenzabstandes auf mindestens 3,00 m,

sofern bei Grundstücken mit geringer Breite die Einhaltung des 4.00 m

Brenzabstandes nicht möglich ist,

Weinshein, dn /% Var’1963

der Bürgemeilster :
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